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Ein Urtheil eines franzöſiſchen Generals

über den nächſten großen Krieg

Halle 14 Juni
Der Pariſer Correſpondent des Hamb Correſp hat neulich

mit einem hervorragenden aktiven franzöſiſchen General ein inter
eſſantes Geſpräch gehabt worin dieſer ſich über den nächſten großen
Krieg geäußert hat Ueber den Verlauf deſſelben berichtet der
Correſpondent aus Paris an das Hamburger Blatt Folgendes

Unſer Geſpräch knüpfte an den vor wenigen Tagen hier allge
mein befürchteten Ausſtand der franzöſiſchen Eiſenbahnbeamten
und Bahnarbeiter und an die bei dieſer Gelegenheit bekannt gewor
dene Thatſache an daß die Eiſenbahngeſellſchaften ein ſo geringes

n an techniſch geſchulten Unterbeamten einſchließlich der
ocomottvführer haben daß eine allgemeine Mobilmachung dadurch

gefährdet erſcheint ferner an die jüngſten Ausſtände der Berg
leute in Deutſchland und die daraus entſtehende Gefahr des Kohlen
mangels Wir ſprachen von der immer größeren Bedeutung der
Eiſenbahnen für die moderne Kriegführung überhaupt und kamen
dann ganz von ſelbſt zu der Frage ob und inwieweit die deut
ſchen und franzöſiſchen Eiſenbahnen in der Nähe der gefährdeten
Grenzen gegen Beſetzung und Zerſtörung durch den Gegner geſchützt
ſeien und zwar einerſeits während der Periode der Mobilmachung
und des erſten Aufmarſches dann aber auch mit Rückſicht auf die
ſpäteren vermittelſt der Eiſenbahnen auszuführenden oder doch
von dieſen zu unterſtützenden ſtrategiſchen Operationen Mein Ge
währsmann der ich ſchicke dies voraus um den Verdacht gar
nicht aufkommen zu laſſen als habe er in dem nachſtehend Wieder
gegebenen pro domo sua plaidirt weder Jngenienr noch Artilleriſt
ſondern faſt könnte man ſagen im Gegentheil Cavalleriſt iſt
entwickelte bei dieſer Gelegenheit die hier ja ſchon ſeit 1871 maß
gebend gewordene Theorie daß ein ſolcher Schutz der Kopfpunkte
des Eiſenbahnnetzes für den Mobilmachnngsfall nicht durch bloße
präventive Truppenſammlungen an den Grenzen und daß er im
Verlaufe des Krieges nicht durch die Feldarmee allein die momen
tanen Mißerfolgen auch dann ausgeſetzt ſei wenn ſie im Großen
und Ganzen ſiegreich wäre ausgeführt werden könnte ſondern
daß dies nur durch Feſtungen und Sperrforts möglich wäre
und er knüpfte an dieſe Theorie die Behauptung daß während
Frankreich ſeine Oſt Rußland ſeine Weſtgrenze in der gedachten
Art durch permanente Befeſtigungen nach Möglichkeit gegen deutſche
bez italieniſche und öſterreichiſche Handſtreiche ſicher geſtellt hätte
Deutſchland in dieſem Punkte zumal was ſeine ruſſiſche Grenze
anbelange zurückgeblieben ſei Jch begreife vollkommen daß
Sie in Deutſchland ſpeziell in Preußen dem Feſtungsbau im
Allgemeinen weniger zugethan ſind als wir in Frankreich ſo

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

68 Fortſetzung Nachdruck verbotenEr beachtete es nicht und ſprach ohne ſich ſtören zu

laſſen weiter
Jch habe die Ehre mich Jhnen als Maximilian

Baron von Benkendorf vorzuſtellen als Vetter Jhres älteſten
Fräulein Tochter um deren Hand mein hier gegenwärtiger
Onkel der Herr Baron von Rothenfels er deutete mit
einer Handbewegung auf Lüdemann bei Jhnen anzuhalten
ſich geſtatten wird Die Beweiſe meiner Geburt und meines
Herkommens ſind hier

Titel und Würde
Der unerſchöpfliche Ernſt und Nachdruck mit dem dieſe

Worte geſprochen wurden belehrten Frau von Liebermann
darüber daß in dem Drama zu welchem ſie ſich aus Hab
ſucht als Mitſpielerin hatte bereit finden laſſen ein neuer
Akt aufgeführt werden ſollte und daß ihr darin wieder eine
recht ſchwierige Rolle zugetheilt war Fahlteigs Auftreten
in ihrem Hauſe hatte ſie bereits mit der Beſorgniß erfüllt
daß die Räuber nunmehr in der vornehmen Welt erſcheinen
würden und ſie und ihre Salons als Bürgen und als
Schauplatz ihres erſten Auftretens daſelbſt benutzen wollten
Die Bezeichnung Lüdemanns als einen Baron von Rothen
fels war ihr ein neuer Beweis dafür das Allerſchlimmſte
war aber doch die ſich jetzt ihr enthüllende Abſicht Fahl
teigs ſich für einen Baron von Benkendorf alſo für einen
Verwandten ihrer Stieftochter auszugeben und ſich um deren
Hand zu bewerben

Fahlteig las ihr dieſe Gedanken vom Gefichte ab und
empfand darüber ein wahrhaft ſataniſches Vergnügen Er
wandte ſich zu Louis Lüdemann und ſagte

vieber Baron habe doch die Güte der gnädigen Fran
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etwa äußert ſich General wir haben beide Deutſche und
Franzoſen als militäriſche Nationen von einigen Momenten der
Schwäche und der Zaghaftigkeit abgeſehen die wir wie Sie
à tour de röle jedesmal theuer genug haben bezahlen müſſen
unſere Ehre und unſeren Vortheil immer in der Offenſive geſucht
aber nebenbei haben Sie mit den Feſtungen und deren Verthei
digung ſchlechte wir dagegen gute Erfahrungen gemacht So
haben ſich 1806 von allen preußiſchen Feſtungen nur zwei
überhaupt vertheidigt und doch iſt ein Theil derſelben Feſt
ungen ſpäter von unſeren Generalen mit ſehr gutem Erfolge
gegen Sie gehalten worden und um noch etwas weiter in
der Kriegsgeſchichte zurückzugreifen während der friedericiani
ſchen Kriege gingen in Schleſien die feſten Städte von einer
Hand in die andere über als ſeien es offene Plätze ge
weſen Das hat bei Jhnen die Auffaſſung zu Tage gefördert als
ſtehe der Werth der Feſtungen im Allgemeinen hinter den Nach
theilen die ihre Anlage Unterhaltung und Vertheidigung mit ſich
bringt zurück Es heißt bei Jhnen immer als Alpha und Omega
der ganzen Kriegskunſt die Kraft liegt in den Feldarmeen die
Offenſive das iſt der Stein der Weiſen Feſtungen ſind ein noth
wendiges Uebel denn man muß ihretwegen die Feldarmeen
ſchwächen verliert dadurch eventuell die numeriſche Ueberlegenheit
über den Gegner und damit die beſte Ausſicht zum Siege wird
man aber im offenen Felde geſchlagen ſo nützen die Feſtungen
auch nichts Jm Jahre 1866 und 1870 71 handelten Sie wer
wollte das leugnen ganz entſchieden richtig indem Sie nach dieſen
Maximen verfuhren aber da mußte Jhnen der Feind aus dem
Lande bleiben kam Jhnen gar nicht in das Land hinein und Sie
traten ihm überall wenigſtens in allen Hauptaktionen mit über
legenen Kräften entgegen Jn einem Zukunftskriege dürften die
Dinge aber doch erheblich anders ſtehen denn erſtens werden Sie
das numeriſche Uebergewicht wahrſcheinlich nicht haben und die
ganze Kriegsführung hat ſich zu Gunſten des Spatens und der
Hacke verſchoben Ueber den Werth Jhrer Allianzen und den Werth
der Allianzen überhaupt äußere ich mich dabei nicht aber ich
glanbe der alte Graf Moltke war nie klüger als in der Stunde
wo er Jhnen rieth trotz aller politiſchen Bündniſſe immer auf
eigenen Füßen ſtehen zu bleiben und alle Jhre Vorkehrungen der
art zu treffen als ſeien dieſe Bündniſſe nicht vorhanden Als
Soldat als Feldherr konnte er gar nicht anders handeln und wie
Sie ſehen wir machen es ebenſo Die ruſſiſche Waffenbrüderſchaft
wird uns gegebenen Falls ſehr erwünſcht ſein aber unſer General
ſtab würde auch dann noch nicht unbedingt mit ihr rechnen wenn
die Diplomaten uns dieſe Waffenbrüderſchaft noch viel beſtimmter
in Ausſicht ſtellten Nehmen wir nun an daß Sie ganz gleich
ob mit Hilfe Jtaliens und Oeſterreichs oder ohne dieſe gegen uns
und gegen die Ruſſen zugleich Front machen müſſen ſo werden
Sie unmöglich gegen uns Beide gleichzeitig offenſiv vorgehen
können ſondern Sie werden die eine Grenze defenſiv ſchützen müſſen
während Sie beſtredt ſein werden die andere durch Offenſivſtöße
zu degagiren durch einzelne große Schläge frei zu machen d h
mit Rußland oder mit uns einen Separatfrieden zu erſtreben Die
Sache läßt ſich ſogar noch ſchärfer präziſiren Man hat nicht
nöthig die Geheimniſſe Jhres Generalſtabes zu kennen um zu
prophezeien daß Sie gegen das weniger civiliſirte folglich weniger
verwundbare und durch ſeine rieſigen Raumverhältniſſe gegen eine
wirkungsvolle Jnvaſion geſchützte Rußland defenſiv gegen uns
aber die wir als hochentwickelter Kultur Handel und Jnduſtrie
ſtaat mit verhältnißmäßig nur kleinem Gebiet und unſerer der
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Grenze nahe gelegenen Hauptſtadt die das Herz des ganzen Landes
iſt offenſiv vorgehen werden Um aber dieſe Offenſive gegen
uns kraftvoll führen zu können haben Sie nöthig erſtens
ſo viel Truppen wie nur irgend möglich von Jhrer
Oſtgrenze nach der Weſtgrenze zu werfen und doch im Oſten
Jhres Reiches wo Sie Rußland gegenüber genau ebenſo verwund
bar ſind wie wir Jhnen gegenüber nicht umgerannt zu werden
Um aber mit wenig Truppeu Jhre Oſtgrenze und damit Berlin
ſchützen zu können bedürfen Sie ſtarker permanenter Befeſtigungen
viel ſtärkerer als Sie jetzt haben Sehen Sie einmal Jhre Oſt
grenze ſelbſt an Was haben Sie da Da bilden die Weichſel
und die Oder die natürlichen Abſchnitte und ja theilweis auch recht
wirkungsvolle Hinderniſſe aber die Oder liegt doch ſchon bedenk
lich dicht bei Berlin welches nicht befeſtigt iſt das wir aber die
wir die Wirkſamkeit der Feſtungen welche uns ſeit den Krieger
Ludwigs XIV bis in die neueſte Zeit oft werthvolle Dienſte ge
leiſtet haben höher ſtellen entſchieden befeſtigen würden und der
Weichſellinie fehlt zu ihrer nachdrücklichen Vertheidigung zu ihrer
offenſiven Vertheidigungsfähigkeit denn um auf Graudenz und
Thorn zu rechnen müſſen Sie ſchon Herren der Situation ſein

ein befeſtigtes Lager vor Marienburg Die dortige Brücke über
die Nogat hat freilich zwei Thürme nicht einmal armirt wenn
wir richtig berichtigt ſind aber nehmen Sie einmal den Fall der
Krieg bricht ganz plötzlich aus während Jhr Kaiſer auf Reiſen
der Generalſtabschef der Kriegsminiſter beurlaubt ſind 2c und
ſtatt der Kriegserklärung oder mit der Kriegserklärung gleichzeitig
bricht Jhnen Rußland mit ſeinem Kavalleriekorps ins Land und
verſucht die Marienburger Brücke zu ſprengen ein Verſuch der
ſchon ein erhebliches Opfer an Menſchen Werth iſt denn er koſtet
Sie momentan den Beſitz von anderthalb Provinzen was dann
Sie wollen das mit Jhrer Friedensdislocation verhindern aber
Sie wollens eben nur ob Sie es können werden muß die Zukunft
lehren Damit Sie nur ſehen daß ich mich mit der Marienburger
Frage ernſthaft beſchäftigt habe will ich Jhnen ſagen wie meiner
Anſicht nach die dortigen Befeſtigungswerke geſtaltet ſein müßten
Man müßte Marienburg nach Oſten zu mit einem permanenten
Fortsgürtel vom Galgenberge etwa ab bis zur Konradswalder
Höhe umgeben mindeſtens drei permanente große Forts und zwiſchen
dieſen leichtere Zwiſchenwerke ſo wie wir ſie jetzt vor Paris und
in den Vogeſen angewandt Was nun weiter die Oder anlangt
ſo haben Sie um für alle Eventualitäten vorbereitet zu ſein eine
zweite Lücke auszufüllen Breslau hat auch das Unglück der Grenze
bedeutend nahe zu ſein und Sie werden mir zugeben es wäre doch
ein ſchlechter Anfang wenn die ſchleſiſche Hauptſtadt gleich bei Be
ginn eines Krieges ja gerade bei Beginn eines Krieges in Feindes
hand fiele Würde das nicht mindeſtens auf die Oeſterreicher einen
ſehr ſchlechten Eindruck machen Nehmen Sie einmal an wir
Franzoſen hätten 1870 die erſten Schlachten gewonnen nicht Sie
hätte dann der Krieg nicht ein ganz anderes Ansſehen bekommen
Wären dann Oeſterreich und Jtalien neutral geblieben Aber nicht
nur ſolchen Erwägungen zu Liebe ſollten Sie Breslau befeſtigen
Sie müßten aus der ſchleſiſchen Hauptſtadt ein Ausfallsthor gegen
Südoſten und gegen Süden machen Daß man die Feldarmeen
in dem Umfange wie Sie in Deutſchland behaupten durch die
Anlage zahlreicher Feſtungen ſchwächt geben wir in Frankreich
nicht zu Es war das allerdings der Fall aber heute haben wir
außer der eigentlichen Feldarmee noch eine ſolche Menge von
Truppen zweiter und dritter Linie zur Verfügung daß wir froh
ſein können wenn wir wiſſen was wir mit dieſen anfangen

on Papiere zu zeigen ſie ſcheint immer noch Zweifel zu
egen

Sie ſtehen zu Dienſten verſetzte Lüdemann und holte
aus einem Schranke eine elegante Kaſſette die er auf den
Tiſch ſetzte auf dem die Brieftaſche lag in welcher er ſo
gleich nach der Vorleſung die Täfelchen ſammt der davon
genommenen Abſchrift wieder verſchloſſen hatte Hierauf nahm
er einen kleinen Schlüſſel den er an ſeiner Uhrkette befeſtigt
trug ſteckte ihn mit feierlicher Langſamkeit in das Schloß
öffnete die Kaſſette trat einen Schritt zurück und ſagte

Sie ſcheinen noch immer von Zweifeln befangen gnädige
Frau haben Sie die Güte näher zu treten und Einſicht von
dem Jnhalte dieſes Käſtchens zu nehmen Sie werden darin
die Beſtätigung finden daß Jhnen mein lieber Vetter Max
von Benkendorf nur die lautere Wahrheit geſagt hat

Frau von Liebermann zögerte noch immer da reichte ihr
Pique Aß mit einer graziöſen Verbeugung den Arm führte
ſie zum Seitentiſche auf welchem die Kaſſette ſtand nahm
ein Papier heraus und überreichte es ihr mit einer aber
maligen Verbeugung

Die Dame hatte ſchon Proben von Fahlteig s Kunſt
fertigkeit im Nachahmen von Handſchriften gehabt und glaubte
daß es ſich hier ebenfalls um derartige Leiſtungen handele
Sie wollte ſich nicht das Anſehen geben als ob ſie ſich nur
einen Augenblick durch die Papiere täuſchen laſſe und nahm
deßhalb das ihr dargebotene Schriftſtück mit ungläubiger
verächtlicher Miene in die Hand Kaum hatte ſie aber einen
Blick darauf geworfen ſo fuhr ſie erſchrocken und mit dem
Ausruf zurück

Das ſcheint ja aber wirklich keine Fälſchung zu ſein
Ach Sie fürchteten eine Fälſchung gnädige Frau ſagte

Heinrich in vorwurfsvollem Tone Sie ſollten ein beſſeres
Zutrauen zu unſerer Aufrichtigkeit gegen Sie und zu

l unſerer Geſchicklichkeit beſitzen Hier fuhr er fort die
Papiere aus der Kaſſette nehmend und ſie eins nach dem

t

andern vor der Dame ausbreitend es iſt der Taufſchein
meines Vaters Max von Benkendorf zweiter Sohn des
Kommerzienrathes Baron Riedel von Benkendorf und ſeiner
Gemahlin Bertha geborene Freiin von Benkendorf ausge
ſtellt vom Paſtor der Hauptkirche zu Stettin unter dem
22 September 1758 Hier iſt der Trauſchein des Max
von Benkendorf mit Anna Louiſe von Hochfelden Er iſt
wie Sie ſehen in engliſcher Sprache abgefaßt denn die
Trauung fand am 3 März 1793 in der Pankratiuskirche
zu London Statt Daſelbſt bin ich auch geboren wie mein
ebenfalls in engliſcher Sprache ausgeſtellter Taufſchein von
4 Januar 1797 beweiſt Dagegen iſt meine Mutter Anna
Louiſe von Hochfelden in Deutſchland geboren und 1770 in
der Kirche zu Weſtfeld getauft Merkwürdigerweiſe iſt ihr
Pathe der Kommerzienrath von Benkendorf geweſen
Aber Sie leſen ja gar nicht gnädige Frau

Nicht nöthig ſagte ſie das Papier was ſie in der
Hand hielt wieder auf den Tiſch legend

Sie ſind alſo überzeugt
Daß Sie zu Allem fähig ſind ja antwortete ſie

indem ſie ſich wieder ſetzte und ſchweigend der weiteren Ent
wickelung der Dinge harrte Je tiefer ſie in die Pläne
dieſer Menſchen eindrang um deſto mehr erkannte ſie welche
furchtbare Macht und welche Kühnheit dieſelben beſaßen

Es trat eine Pauſe ein Der Salomo der Banditen
der neugebackene Baron von Rothenfels verſchloß die Kaſſette
wieder in den Schrank trat dann dicht vor ſie hin und
fragte mit verſchmitztem Lächeln

Nun meine Gnädigſte werden Sie nun Leute welche
Jhnen derartige Dokumente vorlegen können noch fortfahren
als gewöhnliche Betrüger und Abenteurer zu behandeln

Als Betrüger vielleicht nicht antwortete ſie das Wort
beſonders betonend die Papiere ſind echt eine andere Frage
iſt aber wem dieſelben rechtmäßig gehören und wie Sie
in deren Beſitz gekommen ſind t
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juni Zum Wildſchadengeſetz bean
tragte der Abg Conrad Centrum entgegen der abgeſchloſſenen
Vereinbarung die Wiederherſtellung der Hauptparagraphen 1 und 2
nach den früheren Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Die Mehr
zahl des Centrums ſteht hierbei anf Conrads nicht auf
Huenes Seite Seitens der Freiſinnigen iſt ein neuer
Paragraph 4a beantragt worden nach dem bei dem Uebertritt
von Wild die Entſchädigungspflichtigen berechtigt ſein ſollen Erſatz
vom Geſammtverband der Forſtbeſitzer der Provinz oder des Be
zirks zu fordern

e Kaſſel 13 Juni Die Freiſinnigen haben auf einen
Reichstagskandidaten verzichtet und eine Re

ſolution gegen die Getreidezölle beſchloſſen

OeſterreichUngarn
Wien 13 Juni Die Vertragsverhandlungen mit

Serbien ſollen durch ein Verſchulden der öſterreichiſchen Re
gierung bis zum Herbſt verſchoben worden ſein Demgegenüber er
ärt das Fremdenblatt daß die Schuld daran nur das neue

Lorenz von hier wegen wiſſentlichen Meineids am 28 Juni wider
1 die der Franz Polam Albert Nokielski Ernſt Langner Michael Gallich und Auguſt Twardy ſämmtlich aus Schafſtädt wegen Sittlichteitsverbrechens 2 den Hüttenmann Chriſtian

Keitz aus Großörner wegen wiſſentlichen Meineids
Deutſche Reichspartei für Halle und den Saalkreis

Auf der Tagesordnung der heute Nachmittag 4 Uhr im Neuen
Theater ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung
ſtehen folgende Punkte 1 Geſchäftsbericht und Rechnungslegung
2 Beſchlußfaſſung darüber ob die Deutſche Reichs
partei in der Ordnungspartei aufgehen ſoll

Varbarofſſa Jn dem ſchönen ſchattigen und zugfreien an der
Saale und den Wieſen gelegenen Garten beginnt am 17 d Mts ein
Cyclus von Concerten veranſtaltet von der erſten Helgoländer
Damenkapelle Letztere ſpielt ſeit längerer Zeit in Hannover mit
großem Erfolg Hoffentlich wird die Kapelle auch hier ihre Anziehungs
kraft nicht verfehlen vielmehr unſern neuen deutſchen Landsleuten eine
freundliche Aufnahme zu Theil werden

Vermißtt Ueber den Verbleib der ſeit dem 2 April aus ihrem
Dienſtverhältniß beim Milchhändler S in der Frieſenſtraße ver
ſchwundenen unverehelichten Chriſtiane St aus Rothenburg aS iſt
auch bis heute nichts ermittelt worden Man darf alſo wohl mit Be
ſtimmtheit annehmen daß ſie in Folge anhaltenden körperlichen Leidens
ihren Vorſatz ſich das Leben zu nehmen ausgeführt hat

Kleiner Brand Jn einer Wohnung des Grundſtücks vor dem
Steinthor 9 entſtand ein kleiner Stubenbrand dadurch daß beim

ſerbiſche Konſumſteuergeſetz treffe das ohne ein vorheriges Oeffnen des Fenſters der Luftzug die Flamme einer brennenden
Einvernehmen mit Oeſterreich eingeführt worden iſt Nachdem man
dieſes nunmehr erzielt habe ſtehe baldigen Verhandlungen über
den ueuen Handelsvertrag mit Serbien nichts mehr im Wege

Peft 13 Juni Die Mehrforderungen des Kriegs
miniſters betragen wie verlautet 32 Millionen Gulden Dieſe
Forderungen rufen hier einige Gereiztheit hervor nicht allein
dadurch das mühſam hergeſtellte Gleichgewicht im Staatshaushalte
zerſtört wird ſondern theilweiſe auch weil die Befeſtigungen in
Galizien für welche zumeiſt die Kredite beanſprucht werden hier
vielfach für nicht ſehr erſprießlich angeſehen werden angeſichts der
völlig offenen Straße Kiew Bukowina nach Ungarn

Lemberg 13 Juni Laut Meldung des Przeglond
werden von der ruſſiſchen Regierung auch Maßregeln gegen die

hen Advokaten
iſten c in den ruſſiſchen Städten geplant

Frankreich
Paris 13 Juni Der Kammerausſchuß hat in geheimer

Sitzung beſchloſſen den Brüſſeler Afrikavertrag ab
rä falls der Kongoſtaat Frankreich nicht einen Ge

ietszuwachs einznräumen geneigt ſein ſollte

Rußland
Petersburg 18 Juni Der wegen der Juden

auswanderung vom Baron Hirſch hierher geſandte Arnold
White iſt wieder abgereiſt White hat bei den oberen Verwal
tungsbehörden eine ebenſo günſtige als wohlwollende Aufnahme
gefunden die ruſſiſche Regierung wird es mit Befriedigung be
grüßen wenn das Unternehmen Whites von Erfolg begleitet iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juni
Schwurgericht Jn der morgen beginnenden Schwurgerichts

periode werden folgende Strafſachen verhandelt Am 15 Juni 1 wider

Spirituslampe einem in der Nähe hängenden Wäſcheſtück nahe getrieben
und dieſes entzündet hat Der Brand wurde bald gelöſcht

Diebſtähle Geſtohlen wurden aus einem verſchloſſenen Keller
in der Schmeerſtraße verſchiedene Lebensmittel aus einem unver
ſchloſſenen Corridor Wilhelmſtraße 1 eine Hoſe ferner aus einer
Gartenlaube am Mühlweg zwei gegen 2 Meter lange graue Drillich

Wohin gehen wir heute Viktoria Theater Die
d Verwandten und Monſieur Herkules WalhallaFrühſchoppenConcert Abends Spezialitäten Vorſtellung Kaiſer
Säle Extra Concert Saalſchloßbrauerei Militär Concert

Prinz Carl Militär Concert Germania Garten
Concert Concerthaus Ball Saale Terraſſe Unter
haltungsmuſik Gaſthaus Schönleben Aßmanjns
Hamburger Frühſtückszimmer Reſtaurant Helgo

weil Vorhänge

Aerzte Bankiers Journa land Reſtaurant Friedrichskron Continental
Hotel Leiſtner Zum letzten Dreier Tanzmuſik Gol
dene e rei Concert Stadt Gera Näheres ſiehe
Inſerate beider SonntagsAusgaben

Die Befreiung der Gefangenen
von Tſcherkeßkiöi

Herr Karl Stangen der Jnhaber des Stangen ſchen Reiſebureaus
der ſich am 5 Juni an den Thatort begeben hatte ſchreibt den Berl
N von dort

Während man allgemein glaubte die Gefangenen würden da das
Löſegeld ſofort beſchafft worden iſt freikommen ſprachen am 5 Juni
früh mehrere Berliner Zeitungen einen Zweifel in Bezug auf die baldige
Entlaſſung der Reiſenden aus weil die Räuber eine ſchnelle Verfolgung
durch die ſtarke Garniſon in Kirkkeliſſe zu befürchten ſcheinen Die
Nachricht Herr Jsrael befinde ſich in Sicherheit hat hier und da den
Glauben erweckt auch die anderen Gefangenen ſeien in Sicherheit doch
war dem leider nicht ſo Da mir die etwas langſam zu
ehen ſchien beſchloß ich zur Befreiung der Grfangenen nach meinen
räften beizutragen Jch ſchrieb daher an den Staatsſekretär Herrn

Marſchall von Bieberſtein daß ich bereit ſei auf eigene Koſten mit
dem nächſten Zuge eine Reiſe nach dem Thatorte anzutreten um mich
wenn noch nöthig an der Befreiung der Reiſenden nach Kräften zu

den Schuhmacher Moritz Eitner genannt Bairer und deſſen betheiligen
Ehefrau Louiſe geborene Bönold aus Leipzig wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung und verſuchter Brandſtiftung 2 wider den Selterwaſſer
fahrer Friedrich Kirchhoff von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens
am 16 Juni wider den Arbeiter Heinrich Engelhard Kluge den
Dienſtknecht Karl Stahl den Arbeiter Franz Otto Schmidt den
Arbeiter Franz Wilhelm Bernhard Schmidt den Dienſtknecht Her
mann Karl Müller den Arbeiter Robert Albert Falkner den
Gärtnerlehrling Karl Apelt den Schmiedegeſellen Otto Schulze
den Ziegeleiarbeiter Friedrich Oertel ſämmtlich aus Gutenberg und
den Arbeiter Friedrich Landgraf aus Sennewitz wegen Landfrieden
bruchs und bezw Kluge Stahl und Müller auch wegen Körper
verletzung am 17 Juni wider den Webermeiſter Gottfried Wolf und
deſſen Ehefrau Auguſte geborene Wiele aus Eisleben wegen Kup
pelei und wiſſentlichen Meineids am 18 Juni wider 1 die unverehe
lichte Dienſtmagd Louiſe Hempel aus Neukirchen wegen Kindesmords
und vorſätzlicher Beiſeiteſchaffung des Leichnams ihres Kindes ohne
Vorwiſſen der Behörde 2 den Krankenwärter Paul Albert Hermann
Salzmann von hier wegen Urkundenfälſchung und Betrugs am
19 Juni wider 1 den Bergmann Auguſt Stichling aus Hergisdorfwegen vorſätzlicher Brandſttung 2 den Handarbeiter Karl Friedrich

Johann Freyer aus Großörner ebenfalls wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung am 20 Juni wider 1 die Dienſtmagd Auguſte Erneſtine
Wüller aus Paupitzſch wegen Kindesmords und Beiſeiteſchaffung
des Leichnams ihres Kindes ohne Vorwiſſen der Behörde 2 die
Schachtarbeiter Eduard Schmidt und Franz Zimmermann ſowie
den Maurer Berthold Thurm aus Dörſtewitz wegen Sittlichkeits
verbrechens am 22 Juni wider 1 den Knecht Balthaſar Laſowsky
aus Koerbisdorf wegen verſuchter Nothzucht und 2 die Plätterin Marie

woewcewooooooonroeoeoeoooooeooeooneee
Wenn Sie es ſehr intereſſirt werden wir Sie darüber

aufklären gnädige Frau verſetzte Pique Aß wir haben
gar keine Veranlaſſung Jhnen gegenüber daraus ein Geheim
niß zu machen Die Hauptſache iſt doch aber daß ich ſie
habe Beati possidentes ſagt der Lateiner

Sie beabſichtigen wirklich auf dieſe Beweiſe geſtützt
ſich für einen Baron von Benkendorf auszugeben

Gewiß beabſichtige ich das Der alte Graf von Ben
kendorf dem die Exiſtenz der jüngeren auf ſeinen erlauchten
Stammbaum gepfropften Linie immer ein Dorn im Auge
war wird zu ſeinem Schrecken inne werden daß ſie keines
wegs im Mannesſtamme ausgeſtorben iſt ſondern weiter
fortblüht während die gräfliche Linie mit ihm ins Grab
ſinkt Vielleicht kann ich den Grafentitel ſpäter für meine
Nachkommen erwerben fügte er lachend hinzu

Jch weiß daß der Bruder meines Mannes in London
verheirathet war ſagte Frau von Liebermann mehr mit
ſich als mit ihren Verbündeten ſprechend und weiß auch
daß er einen Sohn hinterlaſſen hat Jch habe alle Nach
forſchungen nach dieſem Kinde angeſtellt ſie haben aber kein
Reſultat geliefert es war und blieb verſchollen wie
kommen Sie jetzt zu deſſen Papieren fuhr ſie auf

Jhre Nachforſchungen ſind aber nicht gut geweſen die
unſrigen haben ja viel beſſere Reſultate geliefert

Sie haben alſo den Sohn und Erben von Max von
Benkendorf aufgefunden 2

Allerdings aber beruhigen Sie ſich zärtliche Tante
er war nicht ſobald aufgefunden ſo zeigte es ſich auch daß
er mit den Leuten die ſich um ſeine Entdeckung ſo viele
Mühe gegeben hatten nicht in Frieden leben könne es iſt
ihm ein Unglück begegnet wir ſind ja auf dieſer Erdetauſend Zufalligkeiten r und der junge Mann
iſt jetzt wirklich zu ſeinen Vätern verſammelt wordenWorauf liut dieſe Geſchichte in aller Welt hinaus

Fortſ folgt

habe um die Gefangenen aus ihrer üblen Lage zu befreien un

Bei einer Unterredung die ich gleich nach Abſendung dieſes Schreibens
mit dem Herrn Staatsſekretär hatte gab ich der Meinung nochmals
Ausdruck daß es mir vielleicht gelingen könne zur Befreiung der
Gefangenen beizutragen da ich mit den Verhältniſſen des Orients ſehr
vertraut ſei und mit rohen Völkern ſchon oft Verhandlungen habe
führen müſſen Der Herr Staatsſekretär konnte nur betonen daß der
deutſche Botſchafter Herr von Radowitz bereits das Möglichſte gethan

der Botſchaftsdragoman Herr von Eckart welcher mit der Auslöſung
der Gefangenen betraut ſei ſehr gewandt und mit den Verhältniſſen
im Orient ſehr bekannt ſei Demnoch ſtimmte er meiner Abſicht bei
und wenn er auch jede Verantwortlichkeit für die Expedition von ſeiner
Seite ablehnen mußte ſo unterſtützte er dieſelbe doch in außerordentlich
liebenswürdiger Weiſe indem er mir binnen einer Stunde einen von
der türkiſchen Botſchaft viſirten Miniſterialpaß ausſtellte und mir ver
ſprach mich während der Fahrt von den etwa eingetretenen wichtigen
Ereigniſſen die meine Anweſenheit übrig machen können zu aviſiren
Außerdem wünſchte er mir Glück zur Ausführung meines Verfahrens

Jch meinerſeits betrachtete es als Ehrenſache den Gefangenen
welche Theilnehmer einer von mir arrangirten Geſellſchaftsreiſe
geweſen waren nach beſten Kräften beizuſtehen Jch nahm mir
daher vor keine Mühe und keine Gefahr zu ſcheuen um die
armen Gefangenen zu befreien wenn auch weder mir noch meinem
Vertreter auf der Reiſe die geringſte Schuld an dem Unfalle zuge
ſchrieben werden konnte Es iſt bisher niemals Gebrauch oder Sitte
geweſen Reiſende in einem Eiſenbahnzuge mit einem durchaus inter
nationalen Verkehr noch beſonders gegen Räuberanfälle zu ſchützen
und iſt hier um ſo weniger Veranlaſſung dies zu thun als es die
104 Orientreiſe war auf welcher ſich die Gefangenen befanden und
da bis dahin nie etwas Aehnliches vorgekommen war Nur in Spanien
und Portugal ſind ſoviel mir bekannt iſt auf einigen Linien die Züge
zur Sicherheit von Gendarmen begleitet

Mein Koffer war ſchnell gepackt Nachdem ich perſönlich Europa
vielmal nach allen Richtungen hin durchſtreift 25 größere Reiſen nach
allen Ländern des Orients und 2 Reiſen um die Erde ausgeführt
habe auch jeder Gefahr mit ruhiger Ueberlegung begegnet bin wird
es Niemand als Luſt zu Abenteuerlichkeiten auslegen wenn ich mich
einem Unternehmen unterzog das unter Umſtänden für mich ſehr
unangenehme Folgen haben konnte ſondern überzeugt ſein daß ich
die Sache wirklich ſehr ernſt aufnahm Um 1 Uhr erhielt ich den
Reiſepaß durch einen Boten des Auswärtigen Amtes und um 4 Uhr
dampfte ich bereits mit dem Orienteilzug aus Berlin ab Tauſend
Gedanken durchzogen mein Gehirn ich konnte keine Ruhe finden Ob
wohl ich in dem zufällig leer gehenden Schlafwagen einen ſehr bequemen
Platz hatte war doch an einen Schlummer nicht zu denken und als
am anderen Morgen die Sonne ſo herrlich zum Wagenfenſter herein
ſchien und die ſchön bewaldeten der Karpathen beleuchtete
hatte ich der ich ſonſt für alles Schöne in der Natur eine tiefe
Empfindung habe weder für die Landſchaft noch für das Treiben an
der Bahn einen Blick vielmehr ſtand immer nur das Bild der Ge
fangenen und ihrer Peiniger vor meinen Augen

Die Fahrſtrecke zwiſchen Berlin und Konſtantinopel auf der Linie
über Belgrad Sofia iſt oft beſchrieben worden ich enthalte mich
daher jeder Beſchreibung umſomehr als meine Gedanken in dieſem
Falle ſehr abgelenkt waren Eine Depeſche welche mir die Freilaſſung
der Gefangenen meldete oder meine Entbehrlichkeit an dem Thatorte
ausdrückte erhielt ich nicht Demnach ſetzte ich meine Reiſe in einer
Tour fort Auf der Station Bellowo zeigte mir ein Mitreiſender
die Reſtauration beim Bahnhofe aus welcher vor einigen Jahren der

ngenieur Lendler entführt worden war Die Lage von Bellowo
iſt allerdings für Räuber außerordentlich günſtig da ſich gleich hinter5 za Mwbofe mit Gebüſch dicht bewachſene enge Gebirgsſchluchten

efinden
Auf der türkiſchen Grenzſtation Muſtapha Paſcha herrſchte ein ſehr

reges Leben Es befanden ſich daſelbſt drei Beamte der Hohen Pforte
mehrere Offiziere und eine Menge Soldaten Schon in Sofia und
beſonders in Philippopel deſſen Einwohner vielfach im Sonntagsſtaat
auf dem Bahnhofe erſchienen waren ſtaunte man die Kurage der Zug
inſaſſen an weil ſie es wagten nach einem ſolchen niß wieder
die Strecke zu befahren Der Zug wurde von 30 gut bewaffneten
türkiſchen Soldaten unter dem Kommando eines Offiziers begleitet
und man konnte es an den wandelnden Laternen bemerken daß die
Bahnlinie fortwährend von Aufſehern kontrolirt wurde Dennoch hielt

daß

etwa eine halbe Stunde vor Adrianopel quf einmal der Zug auf freien
elde und als ich zum Wagen hinausſah bemerkte ich zu meinen
chrecken vorn an der Lokomotive ein großes Feuer Auf meine Er

kundigungen erfuhr ich jedoch daß nur an dem Dampfkeſſel etwas
paſſirt ſei was ſich repariren laſſe und man werde daher in kurzer Zei
weiter fahren

Etwas ſpät in der Nacht kam der Zug in Adrianopel an doch war
auf dem Bahnhofe ein ſehr reges Leben da an an demſelben einen
nach Konſtantinopel zurückfahrenden Gouverneur beſondere Ehren durck
eine ſtarke Truppenbegleitung und Militärmuſik erwieſen wurden
Unbekümmert um die heiteren Klänge der Janitſcharenmuſik begab ich
mich ſchleunigſt zum Hotel Djanik das dicht am Bahnhofe lag un
mich zuerſt nach der Lage der Sache zu erkundigen Jch fand ſowohl
Herrn Direktor Solitander aus Berlin als auch die beiden Damen
Frau Solitander und die Frau des von den Räubern entführten Herrn

Gräger aus Berlin noch auf und war ſehr erfreut als mir der erſtere
die Verſicherung gab es ſei alles geſchehen was möglich iſt und man
ſehe der beſtimmten Freigabe der Gefangenen in ter Zeit entgegen
mein Hierherkommen werde ganz umſonſt ſein Mehr als eine ſolche
Auskunft und etwas Beſſeres konnte ich ja nicht wünſchen und ich
legte mich ziemlich beruhigt anf mein Bett Pariſer Matratzen un
Decken ſind es nicht welche die Betten in Adrianopel bilden aber wenn
man beinahe 60 Stunden ruhelos und bei entſetzlicher Hitze im Eiſen
bahnwagen geſeſſen hat ſo fordert der Schlaf doch ſeine Rechte

Am anderen Morgen war es mein erſtes einen Wagen r nehmen
um beim öſterreichiſchen Konſul der hier Deutſchland vertritt genau
Erkundigungen einzuziehen nachdem ich auch vorher eine Depeſche ar
Herrn v Eckart in Kirkkeliſſe mit einer Anfrage ob ich nützlich ſein könne
gerichtet hatte Der öſterreichiſche Konſulatsvertreter beſtätigte mir in
Allgemeinen was ich ſchon von Herrn Direktor Solitander erfahren
hatte und fügte noch hinzu daß nach den letzten Nachrichten die Ge
fangenen geſund ſeien Auf dem Rückwege durch die Stadt begegnete
ich Herrn Jsrael der in einem von drei Pferden beſpannten Reiſe
wagen und mit einem Gefolge von etwa zwanzig berittenen Soldaten
ankam daß es beinahe den Eindruck machte als ob der Sultan ſeinen
Einzug in Adrianopel hielt Jch begrüßte denſelben nur kurz er ſchien
auch gar nicht verwundert auf einmal einen Berliner hier zu ſehen
Wahrſcheinlich hatten ihn die vielen Ereigniſſe der letzten Tage etwa
gleichgiltig gegen äußere Vorgänge gemacht Als ich auf die Station
zurückkehrte fand ich eine Depeſche von Herrn von Eckart daß alles
geſchehen und die Gefangenen morgen hier ſein würden Bald darau
kam auch die freudige Depeſche aus Kirkkeliſſe Gefangene frei heut
hier Eckart was natürlich mit großem Jubel anfgenommen wurde

Schluß folgt

Telegramme und letzte Nachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 18 Juni 6 Uhr 5 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Herrenhaus
nahm die Landgemeindeordnung in der Faſſung des Ab
geordnetenhauſes an Die befreiten Orientreiſender
trafen heute in Berlin ein Der Kaiſer ſprach bei dew
geſtrigen Diner zu welchem bekanntlich der Reichskanzler vor
Caprivi und die Miniſter von Bötticher und von Heyder
geladen waren ſein vollkommenes Einverſtändniß mit der
Haltung der Miniſter in der Kornzollfrage aus

4 Berlin 13 Juni 7 Uhr 10 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nordd
Allg Ztg erklärt die Blättermeldungen über den Jnhalt
deutſch bel giſcher Verhandlungen für bloße Kom
binationen

K Zerbſt 13 Juni 2 Uhr 50 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute Vormittag
brach im hieſigen Rathhauſe Feuer aus das ſchnell um ſich
griff doch iſt es gelungen die berühmten Giebel zu retten
Auch vermochte man die wichtigſten Akten die Kreiskaſſe zu ſichern

B Duisburg 13 Juni 6 Uhr 10 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Ruhr und Em
ſcher ſind ausgetreten und überſchwemmen große Wieſen
und Ackerflächen

Wien 13 Jnni 4 Mhr 80 Min Nachm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Mehrforderungen des
Kriegsminiſters bezwecken theilweiſe Kaſernenbauten in

Galizien weil die zu größeren Truppenanſammlungen
nöthigenden Verhältniſſe daſelbſt einen ſtabilen Charakter an
genommen haben

ri Neapel 13 Juni 6 Uhr 30 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach Oeffnung 3
kleinerer Krater am Weſtfuße des Aſchenkegels des Veſuvs
fließen die Lavaſtröme reichlicher

T Petersburg 13 Jnni 5 Uhr 55 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Reichsrath
nahm die Einführung des neuen Zolltarifs für 1 13
Jnuli an

P London 13 Juni 6 Uhr 35 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wegen des hohen
Blechzolles Nordamerikas der am 1 Juli in Kraft tritt
beſchloſſen 43 Fabriken in Südwales einen Monat zu
ſchließen wodurch 25000 Arbeiter brodlos werden

P London 13 Junni 6 Uhr 45 Min Abds Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Leitung des
Unterhanſes lehnte es ab eine Juterpellation bezüglich des
Baccaratſkandals zuzulaſſen da dabei entgegen dem Par
lamentsgebrauch der Name des Prinzen von Wales erwähnt
werden würde

P Southampton 13 Juni 5 Uhr 20 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 300 Familien kehrten
aus Argentinien wegen elender Lage zurück

P San Franciseo über London 13 Juni 7 Uhr 5 Min
Abends Telegramm unſeres Korreſpondenten Hier
ſelbſt wird behauptet daß auf Samoa eine Bewegung der Ein
geborenen bevorſtehe welche die Abſetzung des Königs
Malietoa und die Einſetzung Mataafas bezweckt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 Juni

Bei nördlichem Winde kühleres vorwiegend heiteres
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 13 Juni Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,26 12 Juni Calbe Oberpegel 1,74 Unterpegel

1,48 Dresden 0,64 Magdeburg 1,68

Gumumi Artiülkkel
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Nr 136 SonntagDas größte OpiumRanchlokal Chinas

In Shanughai dem blühenden kosmopolitiſchen Handels
emporium des fernen Oſtens in welchem der Sohn des
Reichs der Mitte vom Occidentalen das Billardſpiel Kegel
ſchieben wie das Champagnertrinken gelernt hat befindet ſich
die größte und am prächtigſten eingerichtete Opiumtabagie
die China aufzuweiſen hat Jn den Augen der bezopften
Reiſenden die jährlich unſerer Muſteranſiedelung einen

Beſuch abſtatten ihre Zahl darf Legion genannt werden
gehört dieſer Opiumpalaſt unſtreitbar zu den berühmteſten
Sehens würdigkeiten Shanghais Alles eilt um das verlockende
Nangintſin wie das Lokal genannt wird in Augenſchein

zu nehmen Daſſelbe liegt in der ſogenannten franzöſiſchen
Anſiedelung etwa einen Steinwurf von den Mauern der
Chineſenſtadt innerhalb welcher falls das Geſetz befolgt
wird keine Opiumtabagie exiſtirt Um in die in Rede
ſtehende Tabagie zu gelangen muß man von der Hauptſtraße
der Rue du Conſulat einen unanſehnlichen Durchgang paſſiren

deſſen beiden Seiten ſich Verkaufsſtände für Fruchte Bücher
ijouterien Opiumpfeifen 2e befinden Es fällt oft ſchwer

ſich den Weg durch die Menſchenmaſſen zu brechen welche um
das Lokal herumlungern und die ſcheinbar allen denkbaren
Ständen angehören Der Vorhof zu der Tabagie bietet der
Perſon die ſich auf das phyſiognomiſche Studium legt eine
nnerſchöpfliche Quelle Diejenigen welche nicht genug Kupfer
münzen beſitzen um eine Pfeife zu kaufen die mit dem ein
ſchläfernden Mohnſafte gefüllt iſt beobachten aufs Auf
merkſamſte jeden der mehrbegüterten Sklaven der Drogue
die entweder mit einem nervenſchwachen eiligen Schritte ein
paſſiren oder heraus wanken

Die geeignetſte Zeit für die Beſichtigung des Lokales iſt
der Abend nachdem alle Lampen angezündet ſind doch muß
man einen geſunden Magen haben um die Uebelkeit er

zeugenden Dünſte zu ertragen mit denen die Luft geſchwängert
iſt Die Rauchwolken das matte Licht der zahlreichen far
bigen Lampen die noch zahlreicheren auf Bänken ausgeſtreckten
Geſtalten mit verzerrten Geſichtern die ſich über die kleinen
Flammen biegen an welchen man die Pfeifen anzündet
reichen aus um auf einen Neuling gleichviel ob Eingeborener
oder Ausländer der an ſolche Anblicke nicht gewöhnt iſt
einen widerlichen Eindruck auszuüben Doch dieſes ändert
ſich in wenigen Augenblicken und es iſt eigenthümlich wie
ſchnell ſich die Sinne an die Umgebung gewöhnen Der Be
ſucher kann dann die Szene in Muße ſtudiren das Jnnere
des Lokals bietet einen fremden Anblick den man nicht ſo
leicht vergeſſen wird Es wird einem ſofort auffallen daß
die Herrichtung der Tabagie ſchweres Geld gekoſtet hat
Jn der Mitte des Edgeſchoſſes das ſo zu ſagen einen ein
zigen großen Saal bildet hängt eine der ſchönſten chineſiſchen
Lampen welche die einheimiſche Jnduſtrie zu fabriziren im
Stande war ſie ſoll mehrere hundert Dollars gekoſtet haben
Die Decke iſt aus reich geſchnitztem Holze hergeſtellt während
die gemalten Wände mit einem eigenthümlich markirten
Marmor ausgelegt ſind eine Dekoration die an eine un
beendete Landſchaftsmalerei erinnert Zahlreiche Thüren
führen überall in die kleinen Verſchläge welche für Rancher
beſtimmt ſind Dicht am Eingange zum Lokale ſteht ein
Ladentiſch auf dem ſich eine große Anzahl von Schächtelchen
befindet die den präparirten ſyrupähnlichen Mohnſaft ent
halten fertig zum Gebranuche etwa ein Dutzend Gehilfen
finden beſtändige Beſchäftigung dieſe Schächtelchen an Diener
auszutheilen welche die Gäſte bedienen Ein bedeutender
Kleinverkauf wird auch hier betrieben ja man wird über
die Zahl der Kunden Männer Frauen und Kinder ſtaunen

GeneralAnzeiger für Halle und den Gaaklkreis

e M ä Smit der linken Hand mit der rechten hält er den an demdie hierher kommen um Opium für den Gebrauch außerhalb
der Tabagie zu kaufen r dieſem Ladentiſche befinden
ſich ferner die Pfeifen auf die ſorgfältig Acht gegeben wird
und die man je nach dem Bedarfe ausgiebt Fragt man
irgend einen der Gehilfen die den Opium verkaufen ob er
der Opiumpfeife huldige ſo wird er die Frage verneinen
Dieſes hat wohl ſeine e da es den Angeſtellten
ſeitens des Beſitzers des Etabliſſements auf des Strengſte
verboten iſt die Drogue zu rauchen aus deren Verkauf er
täglich ſelbſt vom europäiſchen Standpunkte aus betrachtet
ein fürſtliches Einkommen zieht wie es heißt belaufen ſich
die täglichen Einnahmen im Mittel auf Rund 100,000 Caſh
etwa 300 Mark

Die Rauchzimmer ſind in vier Klaſſen eingetheilt Jn
dem billigſten oder Nummer IV wird man Kulies vorfinden
die etwa 110 Caſh für die gefüllte Pfeife zahlen in dem
nächſten Zimmer Leute die 120 Caſh für die Pfeife veraus
gaben in der zweiten Klaſſe trifft man wohlhabendere Klein
händler an die 130 Caſh bezahlen während in dem Zimmer
erſten Ranges dem theuerſten jede Pfeife die man
raucht 150 Caſh koſtet Die Schächtelchen enthalten faſt
ſämmtlich dieſelbe Menge Opiums etwa 1 Mace Gewicht

10 Unze der Unterſchied in der Pfeife iſt es hauptſäch
lich der den Preis welchen der Opiumraucher zahlt regulirt
Die beſten Sorten ſind aus Elfenbein gemacht das Rohr iſt
oft mit Edelſteinen ausgelegt und kunſtvoll geſchnitzt der
gewöhnliche Preis einer ſolchen Pfeife iſt 50 Dollar Die
Pfeife welche in den Zimmern zweiter Klaſſe geraucht wird
iſt zum großen Theil aus Silber hergeſtellt und koſtet un
gefähr 30 Dollar die dritte iſt aus Bambus und Meſſing
verfertigt und iſt etwa 15 Dollar werth während die vierte
aus hartem Holz gedrechſelt und nur ein paar Dollar werth
iſt Mehrere hundert Pfeifen ſtehen den Kunden zu Gebote
und mitunter ſind ſie ſämmtlich ausgegeben

Die meiſten Raucher liegen in Paaren in einem Zimmer
die je nach der Klaſſe mehr oder weniger gut eingerichtet
ſind Jn den theuerſten Räumlichkeiten iſt die Bank auf
welcher ſich der Raucher ausſtreckt mit feinem Sammet
bedeckt mit einem Kiſſen aus demſelben Material das
Rahmenwerk der Ruhebetten iſt mit Perlmutter oder Jade
eingelegt die Wände ſind mit chineſiſchen Kunſtſchnitzereien
und dergleichen ausgeſchmückt Der Raucher ſtreckt ſich auf
eine Art von Divan hin ſtützt den Kopf auf einen Cubus
von Holz der oft mit Tuch überzogen iſt und der eine
Höhlung für das Genick hat und als Kopfkiſſen dient Jn
ſeiner Nähe befindet ſich ſein Rüſtzeug die Pfeife der
Opiumtopf der Pfeifenſtopfer die Lampe Die Pfeife beſteht
aus einem an einem Ende offenen Rohr in deſſen Mitte
ſich eine Art von Kopf mit auswärts gebogenen Rändern
ſo daß er einem Pilze ähnlich ſieht befindet das Luftloch
iſt eng Der Pfeifenſtopfer iſt ein kleiner ſpitzer Stab aus
Silber Stahl oder Eiſen und dazu beſtimmt einen Tropfen
Opiumſaft aus dem Topfe zu nehmen und in den Pfeifen
kopf zu bringen in welchem der Saft verbrennt und Rauch
erzeugt Die zumeiſt kleine Lampe aus Kupfer iſt mit einer
oben offenen Glocke verſehen Der Tropfen Opium muß
ehe er in den glühenden Kopf gelangt zu einem Kügelchen
geformt werden und dieſes Kugeldrehen iſt eine Kunſt zu
deren Erlernen eine längere Uebung gehört Einerſeits
muß nämlich das Kügelchen ſo trocken werden daß es brennt
anderſeits muß der Rauch noch genügend mit den Alkaloiden
durchſetzt ſein welche auf das Hirn des Ranuchers einwirken
ſollen Nur die alten Praktiker treffen da leicht und raſch
die richtige Mitte indem ſie folgendes Verfahren einſchlagen
Der Raucher liegt auf der linken Seite und hält die Pfeife

a nNussschalen Extract
zum Färben blonder rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der Kgl Baier
Hofparf Fabrik C D Wundertich
Nürnberg gegründet 1845 prämiirt
Baier Landes Ausſt 1882 Rein vege
tabiliſch ohne metalliſche Beimiſchung ga
rantirt unſchädlich à 70 Pfg

Maartärbe Nuss Oel
u feines Haaröl à 70 Pfg

unGerlich s echt ſof wirkendes
Haarfärbe Mittel für ſchwarz braun
und dunkelblond à 1 Mk 20 Pfg und
2 Mk 40 Pfg Zu haben bei Herrn S
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Cigarren darunter

Vnübertrotten

O diese glüek
e Mehen Menseben wit ihrem

Arzt Machen Sie nur viebt
M olehb böses Gesicht Ihnen
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Dienstag den 16 v Mts
Vorm 10 Uhr beginnend werden in
meinem Lagerſpeicher Vahnhofſtraße
15 für fremde Rechnung daſelbſt la
gernde ca 134 Mille Qualitäts

laut Aufgabe
echte Havang Yara Cuba St
Felix Bahia Uſſaramo Vorneo
Mexikaner Pavang Verang Su
matra u a alles in verſchied
Partien öffentlich meiſtbietend gegen miethen
Baarzahlung verſteigert

A W Haase Spediteur

Zu erkaufen
Neuer ſtarker kompl 4 Leiterwagen z

Reinh Koch Schmiedemeiſter
Deutleben b Wettin

Ein noch gut erh Hundewagen zu verk
Brunnenſtraße 67 Giebichenſtein

T ne Kl Stube mit Bett zu v Trödel 19 I eTie m Schlafſte n vermiethen Mädchen als Verkäuferin ſofort oder
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Stäbchen befindlichen aus dem Topfe genommenen Opium
tropfen über die Flamme der Lampe oberhalb der Glocke
Der klebrige Saft ſchrumpft zuſammen verlängert ſich in
Birnenform und kocht Jn dieſem Augenblicke bringt der
Raucher den heißen Tropfen an die abgerundete Wand der
Pfeife reibt ihn auf derſelben ab ſtreicht ihn auseinander
rollt und formt ihn zu einer kleinen Kugel Sobald dieſelbe
erkaltet iſt wird ſie nochmals auf der Lampe gekocht
wiederum ſo wie das erſte Mal und dieſes Verfahren wird
mehrmals wiederholt Nach und nach vermindert ſich die
Feuchtigkeit die Kugel wird feſter und ſchließlich zu einem
elaſtiſchen Teig der alle Formen annimmt und trocken genug
iſt um zu brennen Das iſt der richtige Augenblick Der
Raucher ſteckt raſch die Opiummaſſe in das Mittelloch der
Pfeife drückt ſie feſt auf durchbohrt ſie mit dem ſpitzen
Stäbchen ſo daß ſich ein kleiner Kanal bis zum Zugloch
des Kopfes bildet durch dieſen Kanal wird das Rauchen
bewirkt Jſt die Pfeife auf ſolche Weiſe geſtopft ſo wird
der Kopf der Lampenflamme nahe gebracht das Opium
brennt der Raucher drückt ſeine Lippen feſt auf das freie
Ende des Rohrs und thut einen langen Zug der den Rauch
bis in die Luftröhren hineindringen läßt Stößt er den
Rauch langſam aus ſo hat dieſer ſeine auf das Jnnere der
Lungen wirkende Kraft verloren

Es giebt etwa zwei Dutzend reſervirte Zimmer für den
Gebrauch eines Rauchers dem es gefällt ſeine Pfeife in
Einſamkeit oder nur mit einer anderen Perſon fern dem
bunten Treiben welches draußen herrſcht zu rauchen Die
große Mehrzahl der Raucher in dieſem Lokale ſind Männer
doch kann man auch einen nicht unbedeutenden Prozentſatz
von weiblichen Anhängern der Pfeife vorfinden dieſe ſind
jedoch gewöhnlich Tingeltangelſoubretten oder Konkubinen
da man eine anſtändige Chineſin hier nur äußerſt ſelten
antreffen kann Die Mehrzahl der Raucher hat einen
kleinen Theetopf neben ſich ſtehen aus dem ſie ſchlürfen
nachdem ſie den Jnhalt des Opiumkäſtchens geleert haben
Einige Chineſen die es ſich leiſten können rauchen zwei oder
drei ſolcher Schächtelchen aber die Mehrzahl der Kunden
iſt mit einem Käſtchen zufrieden oder können ſich nur eines
kaufen Die beſſeren Zimmer befinden ſich im oberen Stock
werke in welchem über einhundert Gäſte unterzubringen
ſind nur ſelten findet man eine leere Bank der Strom der
Raucher iſt vom frühen Morgen bis zur Mitternacht in
Bewegung zu welcher Zeit das Lokal geſchloſſen wird
Oſtaſiatiſcher Lloyd

Tageskalender
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Here

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal klein
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Knupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude
Donnerstag 11 1 Uhr

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Klinik täglich 81 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

17 8 z Prof Dr Kohlſchütter
Chirurg Klinik 11Augen Klinik 10 11
Nerven Klinik 10 IIOhren Klinik 810Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Docent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seeligmüller
Lrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Prof Dr v Bramann
Geh Rath Prof Dr Gräfe
Geh Rath Prof Dr Hitzig
Geh Rath Prof Dr Schwartze

Suche für mein Materialgeſchäft ein j
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Frdl möbl Schlafſtelle an 2 Herren Geſucht ſofort oder 1 Juli ein in
ſofort zu vermiethen

zum Anlernen zu kaufen geſucht Offert
mit Preisangabe unter N 33 Exped ds

Gute Schlafſtelle Woche 1,20 Mk Wettinerſtr 20 p
Brunnenplatz 11 Ein ordentl Mädchen

Blattes erbeten
Frdl Schlafſtelle für 1,25 Mk gegen hohen Lohn ſofort geſucht

Gottesackergaſſe 9 Schillerſtr 31 1 TrZu vermiethen S Anſt Schlafſtelle für 2 Herren
Marktſchloß 15 H II

Ludwigſtraße 11
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Frdl Schlafſtelle Gr Wallſtr 31 H II
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für Dürrenberg u Umgegend

Kinderwagen zu verkaufen
Gr Wallſtraße 31 Hof 2 Tr

E w gebr Kochmaſchine Sparherd
preisw verk Karl Fek Niemeyerſtr 11 II

Ein Fleiſchklotz von 2 die Wahl billigzu verkaufen Spieß Cröllwitz
1 nußb Kleiderſekretär faſt neu billig

zu verkaufen Zwingerſtraße 23 3 Tr

Kleider u Küchenſchrank Sopha
Tiſch Stühle 2 reue Bettſtellen m Feder
matratze à 25 Mk u Verſchiedenes weg
Umzug billig zu kaufen
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2 große runde Tiſche gr Kleiderhänge

Schreibpult Schränkchen m Bort Pflanzen
preſſe alte Bettſt Spielzeug c zu verk

Advokatenſtr 10
Eine Droſſel iſt billig zu verkaufen

einrichſtraße 7 Keller
1 Droſſel 2 Kanarienhähne billig zu

verkaufen Wilhelmſtraße 21 Hof part
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Möbl Zimmer an 1 Herrn od anſt

Dame billig zu verm Bölberg 2 II r
Frdl möbl Stube zu verm

Dryanderſtr 1 II
Gut möbl Zimmer ſof zu beziehen
Friedrichſtr 21 II a Friedrichpl

Möbl Stube und Kammer monatlich
10 Mk mit Kaffee Friedrichſtr 3 II r
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ſofort oder ſpäter zu vermiethen
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Wohnung
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Stellen finden
Jüngeren Arbeitsburſchen ſucht

Moſtrichfabrik Mühlgraben 7
D Maſchinen Näherinnen a Wäſche
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tigung Fr Hauch Diemitz
Berlinerſtr 12
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wartung Gerbergaſſe 13 2 Tr
Ein ſolides Mädchen im Alter v 12

bis 14 J ſuche für Nachmittagsſtund zu

Gesellschart fürI Vabrikation ditktetischerProdukte Rd Loetund Co
im Stuttgart

einem Kinde Dryanderſtr 8 Ir
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Thalamtſtr 9 8 Tr
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Albrechtſtraße 18 Barbiergeſchäft
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Fahrunkerricht
für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tageszeit

auch für Damen nach leichter ungefährlicher
Methode empfiehlt das

Hall Fahrräder Depot
1213 Martinsgaſe 1213

Rover in 20 verſchiedenen Modellen von 75 Mk an
Zwei und Dreiräder in Auswahl Nur beſtedeutſche und engl Fabrikate unter Garantie

Reparaturen Erſatz und Zubehörtheile Ansrüſtungs und
Bekleidungsgegenſtände für Radfahrer

Reſtaurant Helgoland
Gr Steinſtraße 33

Heute Sonntag Gemüthliche Unterhaltung
Es ladet ergebenſt ein Otto Reinicke

III Srat Turnier im Saalſchlößchen
in Giebichenſtein bei Robert Pippel

am Montag den 15 d Nachmittags 3 Uhr
wozu Seatfreunde hiermit ergebenſt eingeladen werden Der Vorſtand

Glückliche Vereinigung eines kräftigenden Alpen
klimas mit h Glauberſalzquellen
Karlsbad Kiſſingen Marienbad und Vichy an

Großes
komfort

Etablifſfeſten Beſtandtheilen u Kohlenſäure weit übern r 55 enerlingen u mehreren Arten von D ſchattiMineralbädern J rEig rkapelle
u Equipagen Kegel

bahn Café Veranda u
zahlreiche Geſellſchafts

Räumlichkeiten Splen
dide elektr Beleuchtung

Neueſte Kanaliſation nach
Waring ſchem Syſtem Viele

Fußwege mannigf Ausflüge

Nächſte Eiſenbahnſtation Davos
Dörfli u von dort mehrmals tägliche
Poſtverbindung in 5 Stunden über
den großartigen Flüela Paß nach
Kurhaus Tarasp Schuls Von
Berlin München c p Landeck
Arlbergbahn Tirol in 9

Stunden Poſtfahrt nach
TaraspSchuls

r Kurhaus
DaraspSchuls
in geſchützter Lage
nahe der Trink
halle und den

Quellen

Deépendancge
HOTEIL BELLEVDE in Vulpera

Billige Preiſe
Jm Juni n Sept reduzirtePreiſe u Kur

taxen Logisbeſtellungen an Hoteldirektion
Auskünfte u Proſpekte auch betr Mineral

waſſer u Quellenprodukte durch die Ver
waltung d Tarasp Schulſer Geſellſchaft

Friſche Füllung
Mineralwaſſer und Quellenprodukte in den

Brunnenhandlungen v Straka Fengler Gießer

eicllich in Zeitz

Seifen und Parfümerie Fabrik
e Gegründet 807

Aromatische Haushaltseife
aus der Fabrik von C H Oehmig Weidlich

in Zeitz Prov Sachsen

DIE BESTE

Iaushaltseife

aller im Handel vorkommenden Waschseifen

Sie ist vollständig
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giebt der Wäsche selbst
EINEN ANGENEHMBEN GERUCI

Bei all diesen Vorzügen ist meine aromatische
Haushalt Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BILLIGSTE
aller Waschseifen und iſt sie deshalb unentbehrlich für
jeden Haushalt geworden

Dieselbe ist in Original Packeten von 6 Pfd 3 Pfd
und 2 Pfd 6 Pfd u 3 Pfd Packete mit Einlage eines
Stückes guter Toiletteseife und auch in offenen Ge
wichtsstücken zu haben bei

Verkaufsstellen in Halle
Bernh L ailach Zwingerst 22
H A Ludwig Mansfelderst 7
Paul Melzer Merseb Str 48
Aug Naunäorf Reilstr 127
FrauWw Noack Gütchenstr 1
Noack Lorenz Steinstr 62

und Brüderstr 8
G Osswald Geiststr 36b
Frau Z Richter Leipzst 64

A Angermann Gr Steinst 26
Bernh Barth Kl Ulrichstr 9
F Zeerholdt Bechershot 9
Brnat 3eyer Herrenstr 5
Paul Zohne Germarstr 6
E Dietrich Barfüsserstr 6hb
F W DudenbostelBreitest 29
Carl Elkner Bärgasse 113
Frau A Fuls Wucherstr 43
Rich Fuss Gr Schlamm 3
F W Gläser Gr Klausstr 18
Herm Rartick Leipz Str 40
R Rochheimer Leipz Str 86
Jul Kübner Leipz Str 77
Geschw Ising Geiststr 58 F H Weber Steinthor 9

Franz Kopsch Mühlweg 24b A C Werner Bernb Str 28
Rob Krauseh Mittelwachel7 Gust Wiebach Albrechtst 5
0 Kaiser Schmeerstr 24 GeorgZeising Gr Ulrichst 59

in Giebichenstein bei Halle

Carl Satz Rauuischestr 7
Schult Liebuschblagd St 49
Frl Dmmaschultz Alt Prom
Th Stade Königstr 31
Frau A Thomas Steinw 35

Feliz Sioli C Schmiädt
In Landsberg bei Halle Tarl Gerber Paul Weber

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e
Halle a

Bernburg Hermanuſtr Ecke
Halteſtelle der Pferdebahn

Billigſte Bezugsquelle aller Arten
Vhren Ketten u Ringe unter
2 jähriger Garantie

Spezialiſt in exakter Herſtellung
verdorbener Uhren

S Schirm Stock ffejſen

Ah SereiterSrTeipeigerstr a Se Mehe
Zur Abhaltung von

Concerten und Hallmnſiken
empf ſeine vorzügl Kapelle getheilt od im
Ganzen Muſikdir Nebrich

Cönnern

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kindergarderobe
Frau E Daume Wuchererſtr 45 H I

jeiehmässiges G
x ne ehe

her 3 Pfg 2
In den Niederlagen Stollwereck eher
Chocoladen und Cacaos Vorräthig

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gſtſeebad
Glüeksburg
Strand Hoteln Logirhaus

Unmittelbar am Strande und
Walde belegen

J

Telephon Verbindung mit
Kiel Ottenſen

u

2

Altona und Hamburg
Vorzüglich altbewährter klima

tiſcher Kurort wunderſchöner Hoch
wald bis an die Oſtſee gehend
warme und kalte Seebäder zu em
pfehlen bei Scrophuloſe Frauen
und Nervenleiden Blutarmuth und
für Reconvalescenten

Das ganze Jahr gröffnet

Ueberſicht und Preistarif anf
gefl Verlangen koſtenlos und
freiVon allen Zwiſchenſtationen
Hamburgs und Altonas Re
tour Billets mit 45 tägiger
Gültigkeit S Satz

rer

Empfehl dBei Käufen Ken
de man ſich an das Anzeigen Geſchäft

on

Rudolf Mosse
Brüderſt 6 am Markt

welches die wirkſamſten Blätter unentgelt
lich nachweiſt beſte Faſſung und auf
fallende Zuſammenſtellung der Anzeigen
ſowie Uebermittelung der Angebote über
nimmt Telephon 151 Halle Berlin
Leipzig

Wer kommt mit nach Oſt Afrika
Ehrliche Offert u N 32 an die Exped
d Ztg erb

Korbwaaren werden billig und ſchnell
reparirt Schillerſtr 27 H

Sollte meine Tochter M Kästner ſich
mit Herrn P Spanier verlobt haben ſo
würde dies Herr Spanier oder ich ſelbſt
angezeigt haben aber nicht auf eine derart
ungebildete Art und Weiſe wie dies geſtern
anonym annoncirt wurde

M Kästner
3 nimmt billig anMöbelfuhreug See

Die Corſet und Schnürleibfabrik von
K Langenhahn

befindet ſich Graſeweg 14
Pfänder aufs Leihamt beſorgt

W Heger Friedrichſtraße 48
Rohrſtühle werden dauerhaft geflochten

Hochſtraße 2 part
Eine Frau wünſcht ein Kind mit zu

ſtillen Friedrichſtr 50 part
Sophas und Matratzen werden ſehr

billig aufgepolſtert und neu angefertigt
Gr Ulrichſtr 37 H I

Ein Jacket verloren Bitte abzugeben
Gr Wallſtraße 35/36

Schwarz Teckel m r üßen u weiß
Bruſt zugel Abzuh olfſtr 9 1 Tr

Air 1 3614 Juni

Altenburger Actien Brauerei
empfieblt ihre anerkannt vorzüglichen Biere

40 Flaſchen Schankbier Mark 8,00

30 Lagerbier 3,00 frei Haus25 Schloßbräu 800Niederläge Halle a Henriettenſtraße 11
Verkauféſtellen

C R Dieringer Bernburgerſtr 1 Th Prüfer Henriettenſtr 87
Franz Hammer Reilſtr 180 Rob Scholz Schillerſtr 20
E Hauſchultz Thorſtr 32 W Thielemann Leſſingſtr 19
Jul Heinert Zwingerſtr 16 H Walther Zwingerſtr 23J Mühlhölzl Henriettenſtr 11 K Wennhak Gr Wallſtr 21
Reinh Pietſch Merſeburgerſtr 41b W Zachan Albrechtſtr 17
I werden Beſtellungen angenommen Altenburger Hof
Alter Markt 3

Jodes Vierteljahr Portraits preisgekrönter sohönster Mädchen

Jedes Mädchenberz erhält einen Schatz
reinster glücklicher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate
auf die in Berlin SW Wilhelwmstr 12 bei der Verlagsanstalt

Jedem Etwas vom 1 Juli d J an erscheinende jede
Nummer 16 20 grosse Seiten starke reich illustrirte und

c n redigirte Zeitschriftlustrirtes Hädchenheim
abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara
von einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen heraus
gegeben soll unsern Töchtern im Gewühle und Getriebe des
immer mehr verflachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund
und Genosse werden der Geist und Herz stärken Leib u Seele
gesund erhalten soll Der Inhalt setzt sich zusammen aus rei

R enden Er J eben Modebildern und
Mode und

Handarbeits
Illustra

tionen aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln
Fragen und Antworten Plauderecke Gedankenaustausech
Spielen u S W
Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reigenden Preisen

Ein Theil des Abonnementsbetrages wird dazu benutgt
um jeder Abonnentin welche ein Jahr lang abonnirt gewesen
im Namen der Mitleserinnen seitens der Redaction
S bei der Verheirathung eine werthvolle Hochzeitsgabe S
übersenden zu können Da 50 000 Mädchen als Leserinnen ge
wonnen werden sollen so wird die Ehrengabe stets glänzend
ausfallen Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an e
die Verlagsanstalt Jedem Etwas in Berlin SW Wilbelw
strasse 12 oder durch Zahlung dieses Betrages an den Briefträger
an eine Postanstalt oder Buchhandlung wird das Blatt 3 Monate
lang geliefert Zeitungspreisliste der Post 3015 a 9 Nachtrag
Woer die richtige Lösung nebst dom Abonnementbetrage in
Briefmarken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt
an äer grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 16

August theil 1000 Preise i Werthe von 3000 MK
Tüchtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provyision

Abonnenten erwerben wollen

Preis Rätusol
Mich hat der Mann das Kind das Weib
Zweifach an seinem eignen Leib
Und dennoch muss ieh eben
Zwei deutschen Ländchen Namen geben

zählungen
prächtigen
Portraits

schöner Mäd

v h

l Monatlich nur 34 PfennigeFür alle Deutsohen ein staunenswerth billiges Weltblatt

Eine Goldperle für Männer Frauen Kinder
für Vornehm und Gering

ist das in Berlin SW Wilhelmstrasse 12
erscheinende Blatt

Uieh üehen
Jedom Etwas

IlIustr Unive eeeneeeehhhkh mit Romanseitung
Poetische Zeitung Rechts Zeitung Humoristisohe Ztg
Haus Zeitung NMode Ztg Kunst Ztg Wissensechaftl

Wöchoentn wöchent
Ztg Kinder Ztg n e Vergnügungs Ztg

usKuntts
8tets praoht Preſſe Rat ussl Jührlichvolle en än mein V zrted en xlein gaekrieden 2 pracht

J th re eWelt u Hat es der Grösste nur allein o va en 1000 Preise im Werthe von 3000 Mark wanarilger
Wer die richtige Lösung mit dem Abonnementsbetrage von 1,30 Mk

incl Porto oder der Abonnements

Mit 12 Mit 12quittung von der Post einsendetwöchentl immt j hei wöchentlBoibiattern mm an e ung am I z Iättern15 August theil
Bestellungen nimmt die Expedition in Berlin SW Wilhelmstr 12
gegen Einsendung des Vierteljahrsbetrages u 30 Pfg Porto s0
Wie jeder Briefträger und jede Postanstalt an Sämmtliche

Nummern des Vierteljahres werden stets nachgeliefert
Jedem Etwas ist 100 und 200 Prozent billiger als

alle gleichartigen illustr Zeitschriften und bringt fort
Während grossartiges Aufsehen erregende Veröffentlichungen

von eminenter Bedeutung
Deutsche Reichspostzeitungsliste Nr 2972

Tüchtige Vertreter gegen hohen Verdienst gesucht

Gothaer Cebensversicherungsbank

Hanpt Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1

Kurort Bermecelks
am ſüd weſtlichen Abhange des Fichtelgebirges

Höchſt romantiſche geſunde und geſchützte Lage mit ozonreicher Luft
Hohe Berge und herrliche Fichtenwaldthäler des Mains und der Oelsnitz in
unmittelbarer Umgebung Städtiſches Kurhaus mit reich ausgeſtattetem Leſe
zimmer ſchattigem Garten Gelegenheit zur Forellenfiſcherei Mineral
wäſſer Fichtennadel Dampf Fluß und ſonſtige Bäder Elegante S
werke zu Ausflügen in die Umgegend Solide Gaſthäuſer mit guter Küche
Hübſche Privatwohnungen Mäßige Preiſe Poſt u Telegraphenſtation Eiſen
bahnſtation MarktSchorgaſt Berneck tägl 3malige Poſtomnibusverbindung
mit dem Bahnhofe Linie Hof Bamberg Bayreuth Wagner
theater Poſtomnibusfahrt 1 Stunde 30 Minuten Proſpekte gratis

aiſon Eröffnung Mitte Maj
Die stadtische Kurverwaltung
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